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Vorwort

Der vorliegende Band enthält die Beiträge zum zwanzigsten Kolloquium
der Wolfram von Eschenbach-Gesellschaft, das vom 27. September bis zum
1. Oktober 2006 zum Thema „Reflexion und Inszenierung von Rationalität in
der mittelalterlichen Literatur“ in Zusammenarbeit mit der Mediävistischen
Abteilung des Deutschen Seminars der Universität Tübingen im Heinrich-
Fabri-Institut in Blaubeuren stattfand.

Unser Dank gilt den Vortragenden, den Diskussionsleitern und den Dis-
kutanten, die sich auf die Konzeption der Tagung eingelassen und in kollo-
quialer Gemeinsamkeit das Thema kritisch erörtert haben. Herrn Prof. Dr.
Immo Eberl möchten wir dafür danken, dass er die Teilnehmer der Exkursion
durch die Klöster Obermarchtal und Zwiefalten geführt hat. Dank gebührt
zudem der Fritz Thyssen-Stiftung, die die Finanzierung der Tagung übernom-
men hat, sowie dem Verlag Walter de Gruyter (Berlin /New York) und dem
Erich Schmidt Verlag (Berlin), die die Tagung durch großzügige Spenden un-
terstützt haben. Herr Thomas Ziegler hat den Band mit gewohnter Präzision
gesetzt, und Frau Dr. Carina Lehnen hat die Entstehung des Buches von der
Verlagsseite her kompetent betreut. Besonderer Dank gilt auch den Tübinger
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, insbesondere Frau Dr. Christiane Acker-
mann und Herrn Ulrich Barton, die sowohl an der Konzeption und Durch-
führung der Tagung wie an der Redaktion der Beiträge engagiert und kom-
petent mitgewirkt haben. Nicht zuletzt danken wir Frau Slavica Stevanović,
die die Hauptlast der Organisationsarbeit im Vorfeld getragen hat, sowie Frau
Anne Auditor und Frau Diana Lemke; sie haben als studentische Hilfskräfte
viel zum Gelingen des Kolloquiums beigetragen.

Am 11. Januar 2008 ist Walter Haug in seinem 81. Lebensjahr gestorben. Er
hat die ,Veröffentlichungen der Wolfram von Eschenbach-Gesellschaft‘ von
1972 bis 1984 (Bde. III–VIII) zusammen mit Hans-Hugo Steinhoff und Wer-
ner Schröder herausgegeben und das Forschungsprofil der Wolfram-Gesell-
schaft geprägt. Auch nachdem er das Amt des ersten Vorsitzenden weiterge-
reicht hatte, blieb er der Gesellschaft eng verbunden; sein Eröffnungsvortrag
auf dem Blaubeurer Kolloquium dokumentiert dies auf eindrucksvolle Weise.
Dem Gedächtnis seiner faszinierenden Forscherpersönlichkeit widmen wir den
zwanzigsten Band der Wolfram-Studien.

Im Januar 2008 Der Vorstand
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